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ßanb beigegeben, über bem Eingang fielen berb bie

©oetßefcßen SBorte:

„9Be§W& fielen Sie baoor?
9ffS nif^t 2üce auf srab ïos?
Sänten Sie getroft herein,
Sä'fbe« wobt empfange« fein!"

©äpdgertfdße Moöili^Serfi(ßerott0§»@efeßf(ljaft
in ©et«. ®er QaßreSbericßt für 1924/25 fcßtteßt mit
einem Vortrag auf neue Secßnmtg oon 1,35 SRiEionen

granfen gegenüber 1,24 SliEionen gt. ®er Seferoe»
fonbS roirb in ber Sitang mit 14,7 SRiEionen gr. au§=

geroiefen (1923/24 14,7 3RiE. gr.), bie SRüdEoerficßerungS»

referee mit 6,79 MiE. gr. (1923/24 6,08 äRiEionen gr.).
®ie SOBertfcßriften fielen mit 16,69 9RtE. gr. gu Sud)
(1923/24 15,84 SR ill. ffr.), bie fugpötßeten mit 6,68
SMionen gr. (1923/24 4,7 3JHE. gc.). ®ie Ausgaben
für Sranbentiipbigtttigen betragen 2,29 Millionen gc.
(1923/24 1,97 Miß. gr.). nnj

@i«e Seror&mittg jut goröemng öer harten Se»

Öadpng in @rßiiSänben mürbe oom ©roßen IRat an»

genommen, bie SeitragSleiftungen an bie ©acfpmroanb»
lung bis gu 50% oorjleßt. ®te ©emeinben leiften außer»
bem noeß einen Seitrag oon 30 %. @S ftnb immer troeß

16,000 ©ebüutidßletten in ©raubünben roeteß eingebest.
AuS ©rünben ber geuerSgefaßr roirb bat)er bie ßarte
Sebatßung feßr roeitgeßenb unterftüßt. %|f

Söte man am leiußtefien öle fröße eineê SaitmeS
mißt. ®te SReffung fanrt nur bei ßeEem ©onnenießera
ausgeführt roerben, liefert aber bann ein faft auf 5en

Zentimeter ftimmenbeS .©tgefmtS, beim hofften rote
beim ntebrtgen Saum. SRan ßßlägt ein ©tudf oon bem

p meffenben Saum entfernt einen Eurgen Ißftotf ober
©toeî in bie ©tbe, roorauf man mit einer ©dßmtr, bie

gang genau fo tang fein muß, rote ber über bie ©tbe
ragenbe Seit be§ SflocEeS, einen Kreis um ben Sf^<ï
gießt, beffen Umriß man mit ©teineßen, bie man eng
nebeneinanbertegt, möglidßft genau begaeßnet, ©obalb
nun ber ©fatten beS'SflocEg an bie um tßrt gezogene
Umrißünie ßeranteicßi, mißt man fofort aueß ben ©Ratten
beS Saumeg, u. gro. üom @runb bes Stammes an,
benn nunmeßr geigt and) er, ebenfo rote ber ©Ratten
beS Sftod£§, bie rotrUtcße Sänge beS ©tamraeS. äöentt
bie ÜReffung noeß in berfetbeu Minute, in ber bie EReffirag
be§ Sfïotïs öorgenomaten tourbe, erfolgt, tarnt man
fieß auf ißr ©sgebnis unbebingt üerlaffen.

Sttetaäm :«1

SFt»tt«töfd)tlft 1er ©cßroeijer SRufternieffe, Aus
bem 9Rooember»|>eft : AIS Seitartifel eine Monographie
über bie feßroeigerifeße llßreninbufirie (frangöftfdß)
oon @b. Siffot, ipraßbent ber Chambre Suisse de l'Hor-
logerie. La Chaux-de-Fonds. ©in Seitrag au§ ber geber
oon ®t. SR. ©eßtoatgmann orientiert über ben f cß to e i
geriftßen lußenßanbel mitSaumroollgarnen.
©in anbetet Auffaß ßebt bie Seben tung geitgmäßer
eleftrifcßer Seleucßiung tn roirtfcßaftlttißer unb ge=

funbßettließer £rmftcßt ßeroor. SBeiter ftnb gu nennen ein

Seitrag über bie Äonjunftitr in Soi®"
polnif^»fcßroetgerif(ßett2Btrtfdßaft§begteßun»
gen (frangöftfeß), ber ßonjuntturberießt oon ®r. ^5.

Soreng unb ein Értiîel ©eßmeiger SRuftermeffe unb
@5port (frangöftfeß).

®te SRubriten 3Birifcßaft§bericßte, @?port
nadßridßten unb Mitteilungen au§ ber 3fnbu«
ftrie ßaben einen roeitern lu§bau erfaßten. @§ geigt
fieß, baß feitenS ber SReffelettung befonberer äßert bar»

auf oerlegt roirb, bie SRonatSfdßrift gu einem 2Btrtfcßaft§=

organ oon praftifdßer Sebeutung gu gefialten. ®afür
fprijßt namenttieß aueß bie umfangreieße SRubrif SRadß»
mei§ ®ienft.
„@to fjßwelgertf^er IRobinfsn auf ©pißbergen." ®ie

©tlebniffe oier ©cßtffbrücßtger in ber ijMarnacßt.
©inent iagebutß nadjergüßlt. Son ^ermann^ilt«
brunner. ^Huftriert oon Q. ®ioéfp, 111 ©eiten 8®.

©eb. 3 gr. Drell güßli Serlag, Züridß.
©nbtidß einmal eine abenteuerliche, fpannenbe Scßtoei»

ger Qugenbfcßoft, bie oon ooen bis ßinten roaßr ift. ©in
Sßurgauer, äBalter Sütßp, erlebte als ©cßlffSfoeß eines
SBatfifdßfüngerS an ber Oftfüfte ©pißbergenS ©cßiffbruiß,
rettete brei Sîameraben unb bie grau be§ Kapitäns unb
ßaufte mit ißnen einen arftifdßm SBinter lang in felbß»
gebauter. §ütte. Qßr Kampf gegen Kälte, ©forbut unb
©iäbaren, ißre gefaßrooDe, müßfame ®urcßquerung ber
Zinfel, bei ber fie groet Kameraben oerloren, ißre meßr»

malige SRettung oom ®obe btlbm ben ^nßalt beS feßließt
unb grunöeßrticß gefeßriebenen Sücßtein?. SRan^er @r=

roaißfene roirb bie lufopferung unb ®atfraft biefeS

©dßtoeigerS beiounbern, bie Zugenb aber roirb ba§ aben»

teuerreieße Südßtetn förmliiß oerfeßlingen! — ©in feßr
empfeßlenSmerteS, billiges geftgefäßen!.

Safelbieter»£St. Son SRargaretßa ©cßtoab»Slüß,
©lifabetß ®ßommen unb Sraugott SReper.
S reis gr. 2.50. Serlag oon Drell g üß Ii in ßürieß.

9Bie überall, ift aueß im Safelbiet bie SRunbartpoefie
tm 2lufblüßen. ®aoon roiE biefeS $eft eine SorfteEung
unb Ü&erfi^t geben. @S entßült je eine fpanbooE fdßöner
unb geßattooÜer Sprtf oon Margaretßa ©dßroab^lüß,
©lifabetß $ßont tuen unb ïraugott SReper. 3IEe brei
fteuern aueß reeßt ßeimelige S^ubereien bei. SefonberS
erroäßnt feien enblicß bie feßorten ©cgäßlnngen „®e Sie»

ooIutionSpfarrer" oon 3R.©^roab=Stüß unb ,,'SUneßrlig''
oon ©lifabetß ®ßommen. ^fene fptett in ber bewegtest

Zeit ber Trennung bon fStabt unb Sanb, in bie un§

f^on bie föfttießen ©clnnerungen „US 'S ©roßmueterS
©ßtnbegpte" 0 er feigen, roäßrenb in biefer baS traurige
©dßidtiat eines burtß bie geöanfenlofe Soßßett ber ERenfcßen

roegett feiner uneßeüdßen ©ebuet oerfolgteu KinbeS er»

gretfenb oor uns aufgeroEt roirb.

„®«i Serf^morerneft Im $effm". Vornan oon 1.
©bger. 253 Seiten 8'. ©eßeftet gc. 5.50, Seintoanb«
b:mb gc. 7.50. Serlag oon Drell güßli, Z'^i^-

SGBte oon einem Dutjiber biefer fpannenbpen ©attang
beS UnterßaltungSromanS faum anberS gu ermatten rotr,
roei^t 31. ©. ©oger, unter roelcßem Sf^nbonpm fiß
ein befantttec ©dßtoeiger älutor oerbitgt, oon bem ßer»

fömmlt^en ©^ema beS SeteEtioromanS ab; bureß ba?

Seßagen, baS fein §umor autß ben ernfteften ©genett

feiner an ©cßroiecigfeiten unb ©efaßrett reiben ©efdßisßte

enttodt, unb buret) bie ©Raffung eines neuen ®eteftio»

tppS, ben man als ben buteß Z«tuition ßeEftdßtigen be»

getanen îann. ©bgecS Sucß unterfeßeibet au^ fonft
oon bem abließen Kcimirtalromanjcßema, inbem eS, oßne

gerabegu ein ©sßlüffelroman gu fein, boeß auS ber S5trf»

tteßfeit fcßöpft; eS fcßilöert baS internationale SölEcßen

ber politifdßen Abenteurer unb (Sauner neben allerlei

Sßanlasten unb IReooIutionären, barunter ein: faSginie»

renbe grauengeftalt, tote fie fieß gu geßetmniSooEert

Zmeden roäßrenb bem Kriege in Sugano gefamntelt

ßatten; imb bie ©runbtage beS SomanS bilden jene fett»

fationeEen ©ntßüEungen ber greffe über bie SRoEe, bie

ein feßr befannter beutfeßer Zabuftrlemagnat tn ber o&ec»

italienifdßen Kommunifienreoolte beS gaßreS 1920 fpielte-

©eftetgert roirb bie feffelnbe SBirtung beS fRomanS noeß

bur^ ben farbigen fpmtecgrunb ber fonntgen ®effmer

Satur, oor meinem bie atemlofe Serbre^erjagb meß»

rerer ®ete!tioe baßlnftücmt, bereu jeber burdß feine 0«'
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hand beigegeben, über dem Eingang stehen derb die

Goetheschm Worte:
„Weshalb stehen Sie davor?
Ist nicht Türe auf und Tor?
Kämen Sie getrost herein,
Würden wohl empfangen sein!"

SchWLizMsche Msbiliar-Verfichemngs-Gesellschafi
in Bern. Der Jahresbericht für 1924/25 schließt mit
einem Vortrag auf neue Rechnung von 1,35 Millionen
Franken gegenüber 1,24 Millionen Fr. Der Reserve-
fonds wird in der Bilanz mit 14,7 Millionen Fr. aus-
gewiesen (1923/24 14,7 Mill. Fr.), die Räckoersichsrimgs-
reserve mit 6,79 Mill. Fr. (1923/24 6,98 Millionen Fr.).
Die Wertschristen stehen mit 16,69 Mill. Fr. zu Buch
(1923/24 15,84 Mill. Fr.), die Hypotheken mit 6,68
Millionen Fr. (1923/24 4,7 Mill. Fr.). Die Ausgaben
für Brandentschädigungen betragen 2,29 Millionen Fr.
(1923/24 1,97 Mill. Fr.).

Eme Verordnung zur Forderung der harten Be-
dachung in GranSündm wurde vom Großen Rat «n-

genommen, die Beitragsleistungen an die Dachumwand-
lung bis zu 59°/o vorsteht. Die Gemeinden leisten außer-
dem noch einen Beitrag von 30 °/o. Es sind immer noch
16,000 Gebâulichkêiten in Graubünden weich eingedeckt.
Aus Gründen der Fmersgefahr wird daher die harte
Bedachung sehr weitgehend unterstätzt. M

Wie man «m leichtesten die Höhe eines Baumes
mißt. Die Messung kann nur bei Hellem Sonnenschein
ausgeführt werden, liefert aber dann ein fast auf den

Zentimeter stimmendes Ergebnis, beim höchsten wie
beim niedrigen Baum. Man schlägt ein Stück von dem

zu messenden Baum entfernt einen kurzen Pflock oder
Stock in die Erde, worauf man mit einer Schnur, die

ganz genau so lang sein muß, wie der über die Erde
ragende Teil des Pflockes, einen Kreis um den Pflock
zieht, dessen Umriß man mit Stàchsn, die man eng
nebeneinanderlegt, möglichst genau bezeichnet. Sobald
nun der Schatten des'Pflocks an die um ihn gezogene
Umrißlinie heranreicht, mißt man sofort auch den Schatten
des Baumes, u. zw. vom Grund des Stammes an,
denn nunmehr zeigt auch er, ebenso wie der Schatten
des Pflockes, die wirkliche Längs des Stammes. Wenn
die Messung noch in derselben Minute, in der die Messung
des Pflocks vorgenommen wurde, ersolgt, kann man
sich aus ihr Ergebnis unbedingt verlassen. ^

Ltterär» U
Monatsschrift ver Schweizer Mustermesse. Aus

dem November-Heft: Als Leitartikel eine Monographie
über die schweizerische Uhrsnindustrie (französisch)
von Ed. Tissot, Präsident der Ldambrs Suisse äs llllor-
loterie. Us, Lks,ux-à-?<zuà Sin Beitrag aus der Feder
von Dr. R. Schwarzmann orientiert über den schwei-
zerischen Außenhandel mit Baumwollgarnen.
Ein anderer Aussatz hebt die Bedeutung zeit g m äß er
elektrischer Beleuchtung in wirtschaftlicher und ge-
sundheitlicher Hinsicht hervor. Weiter sind zu nennen ein

Beitrag über die Konjunktur in Polen und die
polnisch-schweizerischen Wirtschaftsbeziehun-
gen (französisch), der Konjunkturbericht von Dr. I.
Lorenz und ein Artikel Schweizer Mustermesse und
Export (französisch).

Die Rubriken Wirtschaftsberichte, Export-
Nachrichten und Mitteilungen aus der Indu-
strie haben einen weitern Ausbau erfahren. Es zeigt
sich, daß seitens der Messeleitung besonderer Wert dar-
auf verlegt wird, die Monatsschrift zu einem Wirtschafts-

organ von praktischer Bedeutung zu gestalten. Dafür
spricht namentlich auch die umfangreiche Rubrik Nach-
weis-Dienft.
„Ew schweizerischer Robinson auf Spitzbergen." Die

Erlebnisse vier Schiffbrüchiger in der Polarnacht.
Einem Tagebuch - nacherzählt. Von HermannHilt-
brunner. Illustriert von I. Divsky, 111 Seiten 8°.
Geb. 3 Fr. Orell Füßli Verlag, Zürich.

Endlich einmal eine abenteuerliche, spannende Schwei-
zer Jugendschrift, die von vorn bis hinten wahr ist. Ein
Thurgauer, Walter Lüthy, erlebte als Schiffskoch eines

Walfischfängers an der Ostküste Spitzbergens Schiffbruch,
rettete drei Kameraden und die Frau des Kapitäns und
hauste mit ihnen einen arktischen Winter lang in selbst-

gebauter Hütte. Ihr Kampf gegen Kälte, Skorbut und
Eisbären, ihre gefahrvolle, mühsame Durchqaerung der
Insel, bei der sie zwei Kameraden verloren, ihre mehr-
malige Rettang vom Tode bilden den Inhalt des schlicht
und grundehrlich geschriebenen Bächleins. Mancher Er-
Wachsens wird die Aufopferung und Tatkraft dieses

Schweizers beivundern, die Jugend aber wird das aben-

teuerreiche Bächlein förmlich verschlingen! — Ein sehr

empfehlenswertes, billiges Festgeschenk.

Baseldià-LA. Bon Margaretha Schwab-Plüß,
Elisabeth Thommen und Traugott Meyer.
Preis Fr. 2.50. Verlag von Orell Füßli in Zürich.

Wie überall, ist auch im Baselbiet die Mundartpoesie
im Aufblühen. Davon will dieses Heft eine Vorstellung
und Übersicht geben. Es enthält je eine Handvoll schöner
und gehaltvoller Lyrik von Margaretha Schwab-Plüß,
Elisabeth Thommen und Traugott Meyer. Alle drei
steuern auch recht heimelige Plaudereien bei. Besonders
erwähnt seien endlich die schönen Erzählungen „De Re-

volution-pfarrer" von M. Schwab-Plüß und ,,'sUnehrlig"
von Elisabeth Thommen. Jene spielt in der bewegten
Zeit der Trennung van Stadt und Land, in die uns
schon die köstlichen Erinnerungen „Us 's Großmueters
Chmdezyte" verschen, während in dieser das traurige
Schicksal eines durch die gedankenlose Rohheit der Menschen
wegen seiner unehelichen Geburt verfolgten Kindes er-

greifend vor uns aufgerollt wird.

„Das BerschwZremsst im Tessm". Roman von A> S.
Edger. 253 Seiten 8'. Geheftet Fr. 5.50, Leinwand-
band Fr. 7.50. Verlag von Orell Füßli, Zürich.
'Wie von einem Outsider dieser spannendsten Gattung

des Unterhaltungsromans kaum anders zu erwarten war,
weicht auch A. S. Edger, unter welchem Pseudonym sich

ein bekannter Schweizer Autor verbirgt, von dem her-

kömmlichen Schema des Detektivromans ab; durch das

Behagen, das sà Humor auch den ernstesten Szenen
seiner an Schwierigkeiten und Gefahren reichen Geschichte

entlockt, und durch die Schaffung eines neuen Detektiv-

tyvs, dm man als den durch Intuition hellsichtigen be-

zeichnen kann. Edgers Buch unterscheidet sich auch sonst

von dem üblichen Kriminalromanschema, indem es, ohne

geradezu ein Schlüsselroman zu sein, doch aus der Wirk-
lichkeit schöpft; es schildert das internationale Völkchen
der politischen Abenteurer und Gauner neben allerlei

Phantasten und Revolutionären, darunter eine faszinie-
rende Fraumgestalt, wie sie sich zu geheimnisvollen
Zwecken während dem Kriege in Lugano gesammelt

hatten; und die Grundlage des Romans bilden jene sen-

sationellen Enthüllungen der Presse über die Rolle, die

ein sehr bekannter deutscher Jndustriemagnat in der ober-

italienischen Kommuniftenreoolte des Jahres 1920 spielte.

Gesteigert wird die fesselnde Wirkung des Romans noch

durch den farbigen Hintergrund der sonnigen Tessiner

Natur, vor welchem die atemlose Verbrecherjagd meh-

rerer Detektive dahinstürmt, deren jeder durch seine Oci-
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gittalifäi unfehlbar ba§ $ntaeffe be§ SeferS auf [ich
letiten roixb.

1» Kr frsiti — Sil We frtiis.
ffllfl,

HB, <®estaf«K 3Eaœf<h» trab Sfe&eiMgefwdüe rosrbf®
sates biefe Stubrt! «if$i «afgestoaHtte» berartlge Hürtgen
gepsets fn bets 3tefgv*te»tett beS Blattei), — ®en gsage«,
»ei#® ^swte« Kljiffee" afdjeinest foïïen, nwKe man S© @t$.
te Steten (fils gufenbmtg ber Offerten) »nb wem» bie grage
mit Hbrcffe beS 0fragefïeffer§ raït^etera foïï, S© beilegen,

»» Mm« St«ïe« wligefétiSt faesbett, lie g«®®«
nii$t «sfße»«»«

810. SBer liefert gefwtbe, tsodene ©baletfïecïHnae, ca. 25

bis 30 m®, 8—10 cm biet? Offerten unter Stjiffre 810 a» bie

Igpebttton,
811. fjabe in meinem Seilet ©runbœaffœ, jirïa 120—150

8Hi«. Siter. éei §os|œaffer flitzt bagfelbe nidjt mehr ab unb
m«b jcraetlS »on ©anb mtggepuœpt œerben. SMcp Hrt Pumpe
ift mobl bie geeignetfte um abpbelfen? ®a§ »affer tmtfj sir!«
2,5 m b^d gepumpt toerben. Offerten ««ter ©ïjiffre 811 an bie

iïpebition,
• 813. »er liefert gmetf^genbaumplî, eçtra grofi, runb

ober gefdjtiiiîen V Offerten unter ©Sjiffre 812 an bie dgpeb.
SIS. »er qäite gebrausten, gut erhaltenen Eeber=2;teib»

rieme», 13—16 cm breit, minbeffenS 8 m lang, abpgeben? Df»
ferten an S3. SMfdoff, ®ag«raei, »Iben (Hargau).

814. »er liefert HementeBbren, 50 cm ®urdmeffer, jirla
50 m, frnoie ein gelodteë difenbledj, ca. 1 cm bid, 1x1,40 tn?
Offerten an Pogier & ©Sipe, Sägern, Steu @t. Sobatm (@i. ®aü.)

815. »er liefert neuen ober gebraudten, boppelfeitigen
SaboratoriarngfSsant, Sänge 2—2,5 m, ©reite ca. 1,5 m? Df»
ferten unter dhiffre 815 an bie djpeb.

81©. 38er liefert Pläne unb 3etäpuagen fö* ®|aletg?
Offerten unter dbiffre 816 an bie üppeb.

811'. »er liefert Säugpumpen für ©rannen pm lalfauge«
auf 200—300 m Sänge nnb ca. 3—4 m SCiefe? Offerten an 3*.
Sfitbi, med,. ©dmiebe, Sinbeabol^ b- Sangentbat.

818. SBer hätte abpgeben gut erhaltenen ©pinbelffod unfe

SReitffod, 350 mm ©pt%enbööe? (frflerer mit Heberfeb«ng. Df--
ferten unter dqiffte 818 an bie dgpeb.

81®, SSra liefert poerl&ffigen Seim, gebrauchsfertig, pm
foliben Huftleben »oh dtiquetten anf Sieifibled? Offerten an
«. Urfdjeler, ©afel 9.

830. »er hätte einen tleinen Hompreffor, 3—4 Htm., ab»

pgeben? Offraten mit Preisangaben es« 3b ©»tn, Stoffabeafabrit,
Potfdad-

831. »er liefert @traienmifcbmaîd|inen für Pferbe» ober

Stotorbetrieb Offerten unter dbiffre 821 an bie djcpeb.

833. »er bätte gebrauchten, jeboch gut erhaltenen, îleinen
®ampfteffel far ©pdnefeuerung, eoetit. mit ®ampf= unb Sroden»
anläge, abpgeben? Offerten unter @f)iffre 822 an bie djpeb.

niuui IIKIIIEI

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
tager umd Kispeai»s Brandsehenbestrasse 1

431

838. »eiche fehmetjerifebe SWafdffnenfabrtf mad)t eine SDta»

fdine für Hnfersigung »on §oljfpunten mit ©oSjrung? Offerten
unter ©biffre 823 an bie dppeb.

834. »er iff Sieferant »on plaffifdem golj, einer ütaffe
auS ©oljfchliff in Südfen, bie man plaffifd formen unb nachher
roie $olj bearbeiten tann '<1 Offerten an baS @<h»ei|etifcbe Stach»
»eiSbureau. für ©epg unb Hbfat) »on »aren, SDtetropol, gftrich 1.

835. SBer liefert ©paUmafcbine für ©rennbolj, für eleltr.
©«trieb« Sanbfäge Bortjanbers. Offerten an Pofffach 370,
@t. ©äffen.

83®. SBer bat ©perrifjol^HbfbHe »on 12—18 cm aufmärtS,
4,5 ein bi§ 6 mm bid, abzugeben, eoent. Slagfchuhplatten Df»
ferten an Sang fett., Detail a. ©. ([fürtd)).

831. »er bat gebraucht, gut erhalten, abzugeben Çoljbreb»
bant, ©pihenböbe 220—230 mm, eoent. asî<h ob»e ©tönber; ferner
©anbfögelötapparat unb Scbräntmafdiitte « Offerten mit ©e»
fdretbung unb Preis an Poftfad) 13,334 ÜMurgentbal.

838. »er liefert neu ober gebraucht einem ©ammbär, ca.
180—220 kg. j«m §ochäieben mit SBellenbod Offerten mit
näheren eingaben an Sleefer'S drben, Saugefdäft, ©eengen.

839. »er liefert neu ober gebraucht ein Sontmrab, 2,50 m
$öbe, Äcansbreite 15—18 cm, ©obrung 120 mm, gabnroeite
25 mm? Offerten an ®br. 3alob, ©ägerei, Stub (dmmental).

83©. SBer beforgt ba? dinbrenneti ober Hufbruden »on
girmen in grogeu öaantttüten auf Rleiberbfigel Offerten an
©an§ ©run, §oläroarenfabrit, 91pined.

ÜMÄÖfWi.
Huf grage 193. ©»esialbobrer für SBehfteinfäffer liefern

fïtfcher & ©üffett, Uäafcbtnen unb »ertjeuge für bie ©oljinbuffrie,
©ofel 1.

Huf Srage 193. »enbett Sie fleh an S. ©obel, ©üterfirahe
Str. 219, ©afel.

Huf fjrage 193. ®te H.=®. Dlma in Dlten liefert ©cb®»«g=
räber.

Huf gcage 193. ©pe^ialbobrer liefert ©. ®tienne=C»äfltger,
©remgarten (Hargau).

Huf gsage 198. Çeurechen unb »örbe liefert Stephan
©dlwwpf' StechcttMacher, @t. Petersen (@t. ©äffen).

Huf fjrage 196. Çeurechen liefert £>. »ütbrich'^errmann,
@ol^i»arenfabrit, ®ürrenrotb (©ern).

Huf §rage 19®. Dtübrmerte liefert 8. ©o'öel, ©üterffra^e
Str. 219, »afel.

H«f §rage Ii®. Stöbert ©olbfdmibt, 3uri<h 2, liefert
fRübrtoerte.

Huf ffrage 199. Stübrmerte für gementmarenfabritation
liefert Sofepb »ormfer, 3ärt<h.

Huf ffrage 80S. dinfchalbretter 18 mm bid, liefert $einrieb
©cbmtb, Säge», ©obel» unb ©paltmer!, ©orn (Sburgau).

Huf ^rage 804. ©ebogene ©daufelffiele liefert §. »ütbrtch»
©errmann, golsroarenfabri!, ®ürrentotb (©ern).

Huf ffrage 804. Stöbert ©olbfdjncibt, 3"Xtch 2, liefert
leicht gebogene, efdene ©chaufelftiele.

Huf grage 805. ©tablagraffen, 5 cm lang, bat abzugeben:
S. dgle, ©aumatertalienbanblung, ©ülach-

Huf grage 805. SHafd)teen pr ^abritation »on Hgraffen
liefert 3of. ©run, ©empacherffraffe 5, Sutern.

Huf ifrage 806. »enben ©te ffd an Stöbert Solbfdjmibt,
»affenplahffrahe 37/39, Zürich 2.

Huf ffrage 80®a. Stafdiuen pr gafcrifatitm »on ©iagonal»
brahtflcfledt liefert Qof. ©run, ©empaderffrahe 5, Sujern.

Huf gfrage 809a. SJiafdinen jur med- fïabriîation »on
®tagonal»®rabtgefledt liefert S. ©obel, ©üterftrafje 219, ©afel.

Zlpiicfti. OneKtoafferberforgung ©auiftefler». Umhan
be« Seituug ©reiten—éteWgaff bei Stidjterëroit, Sänge sirta
550 m. Off'erten big 10. ®eä®ber an ben präftbenten, ». gêler,
pm ©ternes. 37(ü«bli<he Hugîunft bafelbff.

Bepi. »eil ®iel. 91bhr«chßsheitea ber
©eMnbe Str. 34 œwb 36 a» bes.» Siibœngaffe ».wb Str. 1®
unb 31 an her SRotjgaffe iu «Biel, fformulare tc. je »on 8
big 10 Uhr auf bem Strditelturbureau STiofer & ©dürd- din»
gaben big 12. ©ejember mit Huffdrtft „Hbbrudarbeiten ber ©aufer
Stibaugaffe unb ïDtolpaffe" an bie fjirma ©eff H.=®. ©afel.

Fpelistapg» @e«teinbe Warten. â»*
@thcK»e @rli. Formulare bei Hrditelt gr. ©tuber, Dturten.
dingaben big 12. ©e^ember an bie ©tabtfdxeiberei.

Sutte»'®rhetten jkik @d»lh<»K^=3t«K®«»
©eljaci) @ranü>, @lafep», ©^rei»«', g?eepah»» ®ipfee»
awb Saffftlstiane«; p,fmtrali)eipng, ©ani»
täreS, Seleudtung, ©abeabeläge: Parïett, Hfpbalt, piättli, Sort,
fftoHaben» unb ©tosreMltefesM«g, Walerarheitea. Plane tc.
bei ber Sauleitung, ». Hbam, Hrditeft, ©olotburn. dingaben
mit ber Huffd^ft „©dulhauS^eubau" big 14. ®ejember abenbg.

S$llnfit!. f«»ets. („SftetfferblatT)M. S?

ginalität unfehlbar das Interesse des Lesers auf sich

lenken wird.

M W PWs. — M Rê WW.
MHW.

KV. Tamsch- WKd «âêitsKsfRHê wsdêA
«t« diese Rubrik Nicht KNsgeRSMMTN; dsraMge Nnzeigen
gehören m den ZUfKUKteRàil des Blattes. -- -ZW Fragen,
welche ^NNte« Chiffre" erscheinen soAm, wolle ma» KV Cts.
w Maà (für Zusendung der Offerten) und w«M die Frage
M Adresse des Fragestellers «scheme« soll, ZG Cts. beilegen,
W«N käs Msä« WitgKfchîM w«»«- à» dis ssKgê
Ächt «sk«SWWKR weàB.

81V. Wer liefert gesunde, trockene Ehaktflecklmae, ca. 25

bis 30 w?, 8-10 cm dick? Offerten unter Ehiffre 810 a« die

Expedition.
811. Habe in meinem Keller Mundwasser, zirka 120—1S0

Mm. Liter. Bei Hochwasser fließt dasselbe nicht mehr ab und
Wich jeweils von Hand weggepumpt werden. Welche Art Pumpe
ist wohl die geeignetste um abzuhelsen? Das Wasser muß zirka
2,S m hoch gepumpt werden. Offerten unter Chiffre 311 an die

Expedition.
- 81s. Wer liefert Zwêtschgeàuochvlz. extra groß, rund

oder geschnitten? Offerten unter Ehiffre 812 an die Exped.
WA. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Leder-Treib-

rieme», 13—16 cm breit, mindestens 8 m lang, abzugeben? Of-
ferten a« B. Bischofs, mech. Wagnerei, Widen (Bargan).

814. Wer liefst Zementröhren, 50 cm Durchmesser, zirka
50 m, sowie ein gelochtes Eisenblech, ca. 1 cm dick, 1x1.40 m?
Offerten an Vogler à Söhne, Sägers, Neu St. Johann (St. Gall.)

81K. Wer liefert neuen oder gebrauchten, doppelseitigen
Laboratoriumsschrank, Länge 2—2,5 m, Breite ca. 1,5 m? Of-
ferten unter Chiffre 816 an die Exped.

MG. Wer liefert Pläne und Zeichnungen für Chalets?
Offerten unter Ehiffre 816 an die Exped.

81?. «er liefert Säugpumpe« für Brunnen zum Nussaugen
auf 200—300 m Länge und ca. 3—4 m Tiefe? Offerten an Fr.
Lüthi. mech. Schmiede, Ltndenholz b. Langenthal.

818. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Spmdelstock und
Reitftock, 350 mm Spitzenhöhe? Ersterer mit Nebersetzung. Of-
ferten unter Ehiffre 818 an die Exped.

81K. Wer liefert Mverläffigen Leim, gebrauchsfertig, zum
soliden Auskleben von Etiquetten auf Meißblech? Offerten an
R. Urscheler, Bafel 9.

8SS. Wer Hütte einen kleinen Kompressor, 3—4 Atm., ab-
zugebe«? Offerte» mit Preisangaben a« I. Sum, Rolladenfabrik,
Rorschach.

8Z1. Wer liefert Straßenwischmaschmen für Pferde- oder

Motorbetrieb? Offerten unter Ehiffre 821 an die Exped.
8W. Wer hätte gebrauchten, jedoch gut erhaltenen, kleinen

Dampfkessel für Spär-efsusrung. event, mit Dampf- und Trocken-

anlage, abzugeben? Offerten unter Chiffre 822 an die Exped.

»MAI «WM
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8sS. Welche schweizerische Maschinenfabrik macht eine Ma-
schine für Anfertigung von Holzfpunten mit Bohrung Offerten
unter Ehiffre 823 an die Exped.

8A4. Wer ist Lieferant von plastischem Holz, einer Masse
aus Holzschliff in Büchsen, die man plastisch formen und nachher
wie Holz bearbeiten kann? Offerten an das Schweizerische Nach-
weisburecm für Bezug und Absatz von Waren. Metropol, Zürich 1.

8sK. Wer liefert Spaltmaschwe für Brennholz, für elektr.
Betrieb? Bandsäge vorhanden. Offerten an Postfach 370,
St. Galle».

8sK. Wer hat Spercholz-Abfälle von 12—18 cm aufwärts,
4.5 cm bis 6 mm dick, abzugeben, event. Ausschußplatten? Of-
ferten an G. Lang sen., Oetwil a. S. (Zürich).

8M. Wer hat gebraucht, gut erhalten, abzugeben Holzdreh-
bank, Spitzenhöhe 220—230 mm, event, auch ohne Ständer; ferner
Bandsägelötapparat und Schränkmaschine? Offerten mit Be-
schreib.mg und Preis an Postfach 13,334 Murgsnthal.

8s8. Wer liefert neu oder gebraucht eine« Rammbär, ca.
180—220 KZ. zum Hochziehen mit Wellenbock? Offerten mit
näheren Angabe» an G. Nêîser's Erben, Baugsschäft, Seeugen.

8sN. Wer liefert neu oder gebraucht à Kommrad, 2,50 m
Höhe, Kranzbreite 15—18 cm. Bohrung 120 mm, Zahnweite
25 mm? Offerte» an Ehr. Jakob. Sägerei, Trub (Emmental).

83V. Wer besorgt das Einbrennen oder Aufdrucken von
Firmen in großen Quantitäten auf Kleiderbügel? Offerten an
Hans Brun, Holzwarenfabrik, Rheineck.

-WM«»«.
Auf Frage ?Ss. SÄezialbohrer für Wetzsteinfäffer liefern

Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie,
Basel 1.

Auf Frage ?Ss. Wende« Sie sich an L. Sobel, Güterstraße
Nr. 219, Basel.

Auf Frage VSA. Dis A.-T. Olma in Ölten liefert Schwung-
räder.

Auf Frage 7Ns. Spezialbohrer liefert B. Etienne-Häfliger,
Bremgarten (Aargau).

Auf Frage 7SK. Heurechen und Wörbe liefert Stephan
Schlumpf, Rechenmacher, St. Pêterzell (Sl. Gallen).

Auf Frage 7ÄC. Heurechsn liefert H. Wüthrich-Herrmann«
Holzwarenfabrik, Dürrenroth (Bern).

Auf Frags 7SS. Rührwerke liefert L. Sobel, Güterstraße
Nr. 219, Basel.

A«f Frage 7SN. Robert Goldfchmidt, Zürich 2, liefert
Rührwerke.

Auf Frage TVS. Rührwerke für Zementwarenfabrikation
liefert Joseph Wormser, Zürich.

Ans Frags 8NB. Tmschalbretter 18 mm dick, liffert Heinrich
Schund, Säze-, Hobel- und Spaltwerk, Horn (Thurgau).

Auf Frage 8V4. Gebogene Schaufelstiele liefert H. Wüthrich-
Herrmann, Holzwarenfabrik, Dürrenroth (Bern).

Auf Frage 8S4. Robert Goldschmidt, Zürich 2, liefert
leicht gebogene, eschene Schaufelstiele.

Auf Frage 8VS. Stahlagraffen, 5 cm lang, hat abzugeben:
K. Egle, Baumaterialienkandlung. Bülach.

Auf Frage 8BK. Maschinen zur Fabrikation von Agraffen
liefert Jos. Brun, Sempacherstraße 5, Luzern.

Auf Frage 8«G. Wenden Sie sich an Robert Goldschmidt,
Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 8VV». Maschinen zur Fabrikation von Diagonal-
drahtgeflecht liefert Jos. Bcun, Ssmpacherstraße 5, Luzern.

Auf Frage 8S9s. Maschinen zur mech. Fabrikation von
Dmgonal-Drahtgeflecht liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

S«S«MHNsM»zeiger«
XSs»îâ. Qârllvmffê«verfsrg«Ng Samstsger«. Umbau

de« ÄeitWNg Breit»—SteiÄgaß bei Richterswil, Länge zirka
550 m. Offerten bis 10. Dezember an den Präsidenten, W. Jsler,
zum Sternen. Mündliche Auskunft daselbst.

ksr-m. Firms Bell A. G.. Biel. Abbrucharbeite« der
Gebàde Nr. und SS a» der Nidangasse und Nr. IS
und sl K« der Molzgaffe i« Biel. Formulare :c. je von 8
bis 10 Uhr auf dem Architekturbureau Moser 6. Schürch. Ein-
gaben bis 12. Dezember mit Aufschrift „Abbrucharbeiten der Häuser
Nidaugasse und Molzgaffe" an die Firma Bell A.-G. Basel.

^«-sàme-g» Gemeinde Murte«. Blitzschutzanlags zur
Scheu«« Ertt. Formulare bet Architekt Fr. Stuber, Murten.
Eingaben bis 12, Dezember an die Stadtschreiberei.

ANlGàWs-m. JN««A-BàttêN MM Schulhaus-NeuSa«
Selzach. Grsuit-, Glase«-, Schrei««-, Verputz-, Gipser-
und Schlofserarbeite«, JRstM«tione«: Zentralheizung, Sani-
täres. Beleuchtung. Bsdeubeläge: Parkett, Afphalt, Plättli, Kork.
Rolladen- und Storre«liefsrM«g, MalerssSeiè». Pläne:c.
bei der Bauleitung, W. Adam. Architekt, Solotburn. Eingabe»
mit der Aufschrift „Schulhaus-Neuban" bis 14. Dezember abends.

Mustr. schweiz. Vaudw.-ZetMug („MeisteMatt")
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